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Siellung. er opferte alle Lebensgenüsse, ja er opferte sein eingenes
Leben. Massalongo's \anie uird in der Literatur immer einen

höchst ehrenvollen Rang- einnehmen — er Avar der Rolormator der
Lichenologie — die ^Aisj^ensiiiafl hat einen grossen Verlust erlitten,

und in seinem Vaterlande haben viele Jünger ihren Lehrer , ihren

Freund verloren! Sein Herbarium nmfasst eine Sammlung von L i-

chenen, alphabetisch geordnet in 235 Genera. Diese Sammlung
bildete das 3Jateriale zu den lichenographisehen Arbeilen 3Iassa-
longo's und enthalt die Typen der von ihm neu aulgestelllen Arten;
ausserdem entludt es auch unzählige Exemplare , die ihm von den
ersten Lichenologen Europa's zugesendet wurden ; — dann eine

Sammlung von A I gen. 31 o osen und P han ero ga men. gesammelt
von M. in seinen Jugendjahren, aber später gänzlich vernachlässigt;
— endlich eine Sammlung von 160Coniferen behufs Vergleichung
mit analogen fossilen Früchten. Von uuermässlichem Werthe ist die

Sammlung f o s s i I e r Pfl an z e n . welche über 7000 Exemplare
zählt und zum grüssten Theile aus dem venetianischen Gebiete
stammt , wie 31. Bolea, Chiacon, Salcedo. Roncä. Caldiero, Recoaro,
Zovencedo u. a. 0.. dann aus Sinigaglia, 3L Promina, aus derLom-
bardie u. a. 0. Besondere Erwähnung verdienen die zahlreichen

prachtvollen von 30 bis 120 Cent, hohen und von 15 bis 70 Cent,

breiten Platten (darunter viele Doppelplatten) mit prachtvollen

Abdrücken von Araucarites Bolzatius 31ass. , Phoeniciles Dan-
teana 3Iass.. Caiilerpites araucaria Mass., Flabellaria exyrrha-
clüs 31a SS., Musopltyllum ilalicum 31 a s s. und Aieler anderer, dann
der riesigen Früchte von Fracastoria und Castellinia. Ein grosser
Theil dieser fossilen Pflanzen hndet sich schon beschrieben "in den
vielen von 3Iassalongo herausgegebenen Schriften — ein grosser
Theil harrt jedoch noch einer sicheren Hand, um der Wissenschaft
bekannt zu werden, — wann wird sich Jemand finden, der die un-
zähligen in Verona, Vicenza, Padua. Venedig u. a. 0. noch aufge-
häuften Naturschätze wissenschaftlich bearbeiten wird! Wir haben
nur Freiherrn de Gigno und Professor de Visiani in unseren
venetianischen Landen, die sich mit dem Studium fossiler Pflanzen
beschäfligen, — ersterer hat die Bearbeitung der oolitischen Flora
in Angriir genommen , und de Visiani die dalmatinische, daher
wir sobald wohl nicht weiteres über die fossile Flora der Tertiär-
Periode Venetiens zu sehen bekommen werden. Ausser diesen hinler-

lässt Massalongo noch unzählige Sammlungen von Thier-Resten
und Gebirgsarten. — Diese Sammlungen verbleiben alle im Schoosse
der Familie. S r.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind cinget rollen : Yun IJerrn Dr. Uiinsclier in Wien mit

Pflanzen aus Ungern. — Von Herrn Bayer in Wien mit Pflanzen au.s Ungarn.

—

Von Herrn Hampe in I3lankenburg mit diversen i^flanzen. — Von Herrn Dr. Rei-
chazdt mit Pflanzen von Wien.

Sendungen sind allgegangen an die Herren: Moncheim in Aachen.
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fiporpps nnd Dr. lloss in (lolli;i, llilsclimnnn in Grosslip|)eii, von Rnnsch
in (iarlsnilit», Winklcr in (inTniiinsdorf, Dr. Piiikync in \Vci.>;.s\vas."ipr, Haion

Schlicht iiiii in riursclicn, Dr. II cizrl rn aicr in rini, Cclakov.sky in i'ni}j,

Exccil. Dr. I.. Haynald in Karisburg, ()borlan(lesj;erichlsralh Vesolsky, Dr.

Haurfcher und Weiss in Wien.

Mittheilung.
— Ein f ra nzösisclier Chemiker will enldeckl haben, dass man

bei jedem Strauche aus der Farbe der Frucht au! eine izleiche Farbe schliessen

könne, welche dessen Itiiide liefere, wenn man die Uinde im Wasser sieden

lasse, dem man ein wenig Kalk zuj^esetzt; der Farbsloll' werde sogleich nieder-

geschlaizen. (B n p I.)

— Der Mun icipa I ra th der Stadt Metz hatte mit einer Melirlieit von

zwei Stimmen beschlossen, den botanischen Garten daselbst zu zerstören, um
das (irundslück dem Finanz-Minislerium für ein Fntre()ot von Tabak anzubieten.

Der Finanzminister hat aber das Anerbieten nicht ani,'enommen und das Kntrepöt

wird in der kleinen Stadt Fauquemont errichtet , welche sich im Miltel|»unkte

der wichti.L'en Tabak-Culluren befindet. (Bot an. Ztt;.)

— Das neunte Verzeich niss der im griiflich von Thun'schen
Schlossgarten zu Tetschen a. d. Elbe in Böhmen cultivirten U'id verkäuflichen

Pflanzen wird bereits ausgegeben und kann von Herrn Josst, Obergärtner da-

selbst, bezogen werden.

Gorrespondenz der Redaktion.
Herrn P. in Hg. „Bitte um Geduld.'- — Herrn V. v. J. „An die zool.-

bctan. Gesellschaft lÖ fl. gezahlt." — Herrn S. in Br. „Mit Dank erhalten, wird
benützt."

Inserat.

Bei August Hirschwald in Berlin ist soeben erschienen und durch
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